
 Drucksache 17 /  14 253 
 Schriftliche Anfrage 

17. Wahlperiode 

 

 

 

 

Schriftliche Anfrage 
 
der Abgeordneten Jutta Matuschek (LINKE) 
 
vom 18. Juli 2014 (Eingang beim Abgeordnetenhaus am 22. Juli 2014) und  Antwort 
 

Projektsteuerung am Flughafen BER – nun aber richtig 
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Im Namen des Senats von Berlin beantworte ich Ihre 

Schriftliche Anfrage wie folgt:   

 

Die Antworten beruhen teilweise auf Angaben der 

Flughafen Berlin Brandenburg GmbH (FBB). 

 

Frage 1: Wie wurde die Projektsteuerung am BER 

2014 neu aufgestellt? 

 

Antwort zu Frage 1: Die Projektsteuerung wurde ent-

sprechend den in der Fehleranalyse festgestellten Belan-

gen des BER-Projektes neu aufgestellt bzw. weiterentwi-

ckelt. Dazu zählt insbesondere die Berücksichtigung der 

Fertigstellungstermine einzelner Gebäude und Systeme 

des Flughafens. 

 

Frage 2: Wurde der bisherige Vertrag der FBB mit 

WSP-CBP ergänzt, verlängert oder neu gefasst, wenn ja, 

in welcher Weise und mit welchen Inhalten? 

 

Antwort zu Frage 2: Der bestehende Vertrag mit WSP 

CBP besitzt weiterhin Gültigkeit. Bedarfsabhängig wer-

den die daraus vereinbarten Leistungen abgerufen bzw. 

fortgeschrieben. 

 

Frage 3: Wurden gegenüber dem bisherigen Vertrags-

partner für die Projektsteuerung wegen der bisher man-

gelhaften Leistung Schadensersatzansprüche, Mängelrü-

gen, Einbehalte oder ähnliches geltend gemacht, wenn ja, 

wann und wie werden diese weiterverfolgt? 

 

Antwort zu Frage 3: Die Flughafengesellschaft über-

wacht laufend die Leistungen des Projektsteuerers im 

Rahmen der regelmäßigen Vertragssteuerung. Sofern 

Leistungsdefizite erkennbar sind, werden diese im Rah-

men der vertraglichen Regelungen verfolgt. Über die im 

einzelnen vorgesehenen Sanktionen gibt die FBB mit 

Hinweis auf den Schutz von Betriebs- und Geschäftsge-

heimnissen keine Auskunft. 

 

Frage 4: Wer steht nunmehr an der Spitze der Projekt-

steuerung, nachdem Herr M. von der Aufgabe entbunden 

wurde? 

Antwort zu Frage 4: Herr T. Sch., Chef der WSP 

Deutschland, führt die Projektsteuerung so lange, bis ein 

neuer Projektleiter gefunden wird. 

 

Frage 5: Welche sogenannten Meilensteine wurden 

mit der neu aufgestellten Projektsteuerung vereinbart? 

 

Antwort zu Frage 5: Es wurden sowohl organisatori-

sche als auch inhaltliche Meilensteine vereinbart. Dies 

betrifft insbesondere die Planungs- und Bauprozesse. 

 

 

Berlin, den 11. August 2014 

 

 

Klaus Wowereit 

Regierender Bürgermeister 

 

 

(Eingang beim Abgeordnetenhaus am 12. August 2014) 


